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Naturraum

Quellried-Feuchtwiesenkomplex 1,2 km WNW
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Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Waldengelwurz-Kohldistel-Feuchtwiese, Kohldistel-Feuchtwiese, Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese, Schnabelseggenried,
Baldrian-Rispenseggen-Quellried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18288

X

Quellried-Feuchtwiesenkomplex auf meliorativ beeinträchtigtem Quellmoor im Schwandter Tal innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich 
genutzten, kuppigen Grundmoräne von gestörtem Feuchtgrünland umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten und überwiegend schwach degradierten Torfen hat sich infolge von Entwässerung und 
extensiver Grünlandnutzung ein Mosaik aus Quellrieden mesotropher und eutropher Moorstandorte und Feuchtwiesen eutropher Moor- und 
Sumpfstandorte in der Ausbildung als Waldengelwurz-Kohldistel-Feuchtwiese bzw. Kohldistel-Feuchtwiese sowie randlich auftretendem 
gestörten Feuchtgrünland als Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese herausgebildet. Die Quellriede treten im Bereich der aktiven 
Quellkuppe einerseits als Schnabelseggenried der Basen-Zwischenmoore sowie andererseits kleinflächig auch als Baldrian-Rispenseggen-
Quellried der Reichmoore in Erscheinung.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem z. T. zahlreichen Auftreten von Waldengelwurz, Wiesensegge, Schnabelsegge, 
Wiesenflockenblume und Moorlabkraut auch das Vorkommen von Waldengelwurz-Kohldistel-Feuchtwiese, Schnabelseggenried und 
Baldrian-Rispenseggen-Quellried als gefährdete Pflanzengesellschaften besondere Beachtung.
Zum Erhalt der natürlichen Vegetation der Quellmoore sowie der z. T. artenreichen Feuchtwiesen ist eine Einschränkung der Entwässerung 
anzustreben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Angelica sylvestris Carex paniculata Carex rostrata Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium uliginosum Lemna minor
Veronica beccabunga

Carex nigra Centaurea jacea Cirsium arvense Juncus effusus
Juncus inflexus Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Molinia caerulea Ranunculus repens Typha latifolia Urtica dioica
Valeriana dioica Valeriana officinalis


